
Seite 1 von 2 

Gemeinde Friedeburg  
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Goe  

 

08.11.2011 2011-142 

 

 Beratungsfolge  Sitzungstermin 

 Abstimmungsergebnis 

Ja Nein Enthaltung 

Ausschuss für Schulen, Jugend, Sport und Soziales  
öf f entlich 

16.11.2011                   

Verwaltungsausschuss 
nicht öf f entlich 

30.11.2011                   

 
Betreff: 

Prioritätenliste Wartehallen  

 
Schilderung der Sach- und Rechtslage:  
 
Gemäß VA-Beschluss vom 27.05.2008 wurde die Verwaltung beauftragt, die jetzigen Wartehallen aus 
Holz, Stahlblech und Beton sukzessive nach einer Prioritätenliste gegen besser einsehbare Wartehallen 
aus Kunststoff oder Glas auszutauschen. Insgesamt sind in den Jahren 2010/2011 in den Ortschaften 

Etzel, Friedeburg, Horsten und Marx 5 neue Wartehallen errichtet worden. Für 5 weitere Standorte in 
Etzel, Friedeburg, Reepsholt und Wiesede liegen entsprechende VA-Beschlüsse für den Neubau von 
Wartehallen vor. Die erforderlichen Förderzusagen des Landes bzw. des Landkreises liegen hierfür 

allerdings noch nicht vor. 
 
Aufgrund der hohen Förderquote von 87,5 % und dem hohen Kontingent aus den so genannten 

Regionalisierungsmitteln sollten kurzfristig weitere Anträge für den Neubau von Wartehallen gestellt 
werden. Als Entscheidungshilfe wurde die Auflistung aller Haltestellen im Gemeindegebiet mit Angaben 
zum jeweiligen Standort und Zustand sowie zur Ausstattung und Schülerzahl aktualisiert. Die Liste ist als 

Anlage beigefügt. Insgesamt befinden sich in der Gemeinde 112 Haltestellen.  
 
Wie bisher sollte sich die Priorität daran orientieren, wo Wartehallen fehlen bzw. diese im Hinblick auf die 

hohe Schülerzahl zu klein sind. Bei fehlenden Wartehallen ist die Dringlichkeit selbstverständlich von 
entsprechenden Schülerzahlen abhängig. Eine geringere Priorität sollten Fahrgastunterstände haben, die 
das Orts- bzw. Landschaftsbild beeinträchtigen.  

 
Aufgrund der genannten Rahmenbedingungen sollten an folgenden Haltestellen entsprechende 
Wartehallen errichtet bzw. ausgetauscht werden: 

                    Kosten   Schülerzahl 
 

1. Bentstreek, Weg am Cu – Austausch     rd.  15.000 €         15 

2. Bentstreek, Schweinebrücker Weg – Austausch    rd.  12.000 €           7 
3. Dose, Frieslandstraße – Austausch      rd.  15.000 €         25 
4. Friedeburg, Kindergarten Hauptstraße – Austausch rd.  15.000 €         30 

5. Hesel, Nordweg – Austausch    rd.  12.000 €         11 
6. Horsten, Hauptstraße – Austausch    rd.  15.000 €         31 
7. Horsten, Kirchstraße – Austausch   rd.  15.000 €         25 

8. Reepsholt, Frieslandstraße – versetzen/Austausch rd.  12.000 €           9 
9. Reepsholt, Frieslandstraße – Austausch  rd.  15.000 €         28 

 10. Upschört, Haarweg – Austausch   rd.  15.000 €         14 

            Gesamt:     rd.141.000 € 
                    ========= 

 

Die unter Punkte 2 und 5 genannten Wartehallen sind aufgrund ihres schlechten baulichen Zustandes 
dringend erneuerungsbedürftig. Die unter Punkt 8 aufgeführte Wartehalle muss versetzt bzw. 
ausgetauscht werden, da sich diese auf einem gewerblich genutzten Grundstück befindet und der 
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Eigentümer aufgrund einer betrieblichen Erweiterung der Verlängerung des befristeten 
Nutzungsvertrages nicht zugestimmt hat. Es wird vorgeschlagen, die dort befindliche Wartehalle aus Holz 

dort nicht wieder zu verwenden und stattdessen an dem neuen Standort an der Frieslandstraße eine 
Wartehalle aus Glas zu errichten. Die übrigen 7 Wartehallen sind für die hohe Zahl von zusteigenden 
Schülerinnen und Schülern zu klein und sollten gegen 3- bzw. 4feldrige Glas-Wartehallen ersetzt werden. 

 
In der Sitzung werden zu den einzelnen Standorten weitere Einzelheiten vorgetragen. 

 

 
Beschlussvorschlag: 

Dem VA wird empfohlen, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

Der Errichtung und dem Austausch von Wartehallen (Ziffer 1 bis 10) wird zugestimmt. Über die 
Auftragsvergaben entscheidet bei gesicherter Gesamtfinanzierung der VA. 

 

 
 
 
Finanzielle Auswirkungen: 

 

1  2  3  

 

Gesamtkosten: 
 
141.000 € 

 

 

Jährliche Folgekosten 
 
EUR keine 

       

 

Objektbezogene Einnahmen 
 
 

ca. 123.000 € 
 

 

Haushaltsmittel 
 

 stehen nicht zur Verfügung 

 werden im Haushaltsplan 2012 bereitgestellt 
 
 

 
 
 

Emmelmann 
 
Anlagen: 

Auflistung aller Haltestellen 
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